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3 Athletinnen und Athleten im Mittelpunkt
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Erfolge
Für den LSB wie auch die Landesfachver-
bände ist die Entfaltung sportlicher Talente 
bis hin zur Förderung von Spitzensport-
lerinnen und Spitzensportlern Ausdruck 
einer lebendigen Gesellschaft. Das gemein-

same Engagement zielt darauf, Athletinnen 
und Athleten von der Talentsuche bis zur 
Olympiateilnahme nach dem Prinzip des 
langfristigen Leistungsaufbaues zu beglei-
ten. Der gemeinsam eingeschlagene Weg 
bisher ist richtig – das zeigen die sportli-

chen Erfolge der Spitzensportlerinnen und 
Spitzensportler bei Olympischen und Para-
lympischen Spielen.

Reiten: Isabell Werth (Silbermedaille l.) 

und Kristina Broering-Sprehe (Bronzeme-

daille) 2016 in Rio de Janeiro.

Strassenrad-Rennen Wettbewerb der 

Handbiker: Vico Merklein (Goldmedaille 

Paralympics) 2016 in Rio de Janeiro.

Frauen Kayak (v.li): Sabrina Hering, Franziska Weber,Ste³   Kiegerstein 

und Tina Dietze mit Silbermedaillen 2016 in Rio de Janeiro.
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4.1 Herausforderungen für die 
Weiterentwicklung des  
Leistungssports in  
Niedersachsen

Die im Leistungssportkonzept eingangs 
formulierten Zielsetzungen (Kapitel 1.3) 
und die in den einzelnen Kapiteln bereits 
aufgezeigten Herausforderungen werden 
nachfolgend konkretisiert. Das kann an 
dieser Stelle nicht in Gänze und nicht in der 
gebührenden Tiefe erfolgen. Als Einstieg in 
diesen Arbeitsprozess werden die wesent-
lichen Themenfelder und Herausforderun-
gen zusammenfassend dargestellt. Ergänzt 
wird dieser Punkt um mögliche Zukunfts-
themen.

Ziel:
Athletinnen und Athleten aus Niedersachsen 
sind in den jeweiligen Nationalmannschaften 
deutlich häufiger als bislang zu finden.

Maßnahmen: 
- Auskömmliche finanzielle Athletenab-

sicherung zur Ermöglichung der Leis-
tungssportkarriere und für eine erhöhte 
Wahrscheinlichkeit, sich für eine Leis-
tungssportkarriere zu entscheiden; 

- Förderung von Trainer-Athleten-Teams 
mit Olympia-Potenzial 2020 und 2024 
durch Unterstützung international re-
levanter inter-/nationaler Wettkampf- 
und Lehrgangsmaßnahmen in allen 
olympischen Sportarten um die Wett-
bewerbsfähigkeit und somit auch die 
Qualifikationschancen niedersächsischer 
Athletinnen und Athleten für Olympische 
Spiele zu erhöhen;

- Erhöhung der Attraktivität der LLZ und 
LStP sowie des OSP-Trainingsstandortes 
(SLZ Hannover) für alle dort trainieren-
den Aktiven durch eine für den Spitzen-
sport adäquate Ausstattung.

Ziel: 
Trainerinnen und Trainer in Niedersachsen 
finden die Rahmenbedingungen vor, um 
mit ihren Athletinnen und Athleten auf in-
ternationalem Spitzenniveau konkurrenz-
fähig zu sein.

Maßnahmen:
- Erarbeitung eines „Berufsbild Leistungs-

sportpersonal in Niedersachsen“ unter 

Berücksichtigung insbesondere einer 
Arbeitszeitordnung;

- Einführung eines Anreiz- bzw. Anerken-
nungssystem; 

- Scha�ung zusätzlicher Landestrainer-
stellen zur Absicherung des Trainings-
prozesses sowohl im Aufbau- als auch im 
Anschluss- und Hochleistungstraining 
sowie zur Scha�ung von Vertretungs-
möglichkeiten; 

- Wahl zur/zum „Trainerin/Trainer des Jah-
res im Nachwuchsleistungssport bzw. im 
Spitzensport in Niedersachsen“ zur Ver-
besserung der ö�entlichen Wahrnehmung 
und Wertschätzung der nds. Trainerinnen 
und Trainer und damit einer gesteigerten 
Attraktivität für den Trainerberuf;

- Trainer-Fond zur Förderung von neben-
beruflichen Honorar-Trainern mit Haupt-
verantwortung für Bundeskader im 
Nachwuchsleistungs- und Spitzensport;

- Finanzieller oder zeitlicher Ausgleich für 
Honorartrainer durch Arbeitgeber.

Ziel:
Trainerinnen und Trainer aus Niedersach-
sen sind Impulsgeber bei der Entwicklung 
ihrer Sportarten.

Maßnahmen:
- Sicherung der Aktualität des Trainer-

Knowhows über einen qualifizierten 
Wissenstransfer und eine verpflichtende 
jährliche Weiterbildung aller hauptberuf-
lichen Trainer; 

- Realisierung u. a. internationaler Hospi-
tationen bzw. die Teilnahme an (inter-) 
nationalen Trainerworkshops; Einsatz 
von neuen Formaten wie Praxisgespräche 
und sportartübergreifenden Trainertalks;

- Installierung eines Lehrstuhls für Leis-
tungssport an einer nds. Hochschule zur 
Absicherung einer dauerhaften Aktualität 
des sportfachlichen Wissens im nds. Leis-
tungssport bei gesichertem Wissenstrans-
fer zu den Trainerinnen und Trainern;

- Berücksichtigung von Leistungssport in der 
Ausbildung von Sportlehrkräften (z. B. als 
Wahlpflichtfach oder Zusatzqualifikation).

Ziel:
Die Qualität der Suche, Sichtung und 
Ausbildung von sportlichen Talenten und 
deren Weiterentwicklung ist nachweis-
lich verbessert und sichert Niedersachsen 

dauerhaft die o. g. Anteile in den National-
mannschaften.

Maßnahmen:
- Bedarfsgerechter Einsatz von Talent-

scouts an den Talentschulen des Sports 
für eine hochqualitative Talentsuche und 
zur fachgerechten Beratung entdeckter 
Talente und deren Eltern; 

- Implementierung von Lehrer-Trainer-
Stellen an den PdL zur Unterstützung 
der Bundes- und Landestrainer für die 
Schwerpunktsportarten;   

- Optimale Verknüpfung von Leistungs-
sport und Schule.

Ziel:
Die duale Karriere und eine frühzeitige 
Klärung der beruflichen Nachkarrieresi-
tuation, welche die Entscheidung für den 
Einstieg in eine leistungssportliche Karriere 
erleichtern helfen, sind gesichert und wer-
den durch die verschiedenen Förderinstitu-
tionen ermöglicht.

Maßnahmen:
- Auskömmliche finanzielle Athletenab-

sicherung;
- Anrechnung von Rentenpunkte für Ath-

leten; 
- Rechtsverbindliche Anwendung der 

Kooperation „Partnerhochschulen des 
Spitzensport“, damit die geförderten 
Athletinnen und Athleten tatsächlich mit 
den in der Kooperation vorgehaltenen 
Entlastungen planen können; 

- Generierung weiterer Partnerunterneh-
men des Leistungssports, die auf die spe-
zifischen Belange der Leistungssportler 
abgestimmte Ausbildungs- und Arbeits-
plätze zur Verfügung stellen;

- Auszeichnung als „leistungssportfreund-
licher Arbeitgeber“ durch den LSB.

Ziel:
Die LFV in Niedersachsen engagieren sich 
nachweislich und essentiell für den Leis-
tungssport, entwickeln ihre Leistungssport-
Strukturen weiter und tragen zusammen 
mit ihren Leistungssport tragenden Verei-
nen wesentlich zum Erreichen des erstge-
nannten Ziels bei.

4 Ausblick
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Maßnahmen:
- Deutlicher Aufwuchs von Stellen für Leis-

tungssportreferenten und -referentinnen 
zur strategischen Weiterentwicklung der 
Leistungssportförderung bei gleichzeiti-
ger Entlastung von Trainerpersonal;

- Individuelle Beratungsprozesse für die 
Leistungssportabteilungen der LFV durch 
den LSB zur verbesserten inhaltlichen 
Umsetzung ihrer Strukturpläne Leis-
tungssport; 

- Unterstützung der LFV für die Erneuerung/ 
Anscha�ung von für den Leistungssport 
adäquaten Trainingsmitteln und Trai-
ningsgeräten für die Arbeit an den LLZ 
und LStP; 

- Bevorzugte Bereitstellung und kosten-
günstige Nutzung von Trainingsstätten 
für die LStP und LLZ der LFV und die leis-
tungssporttragenden Vereine durch die 
Kommunalverwaltungen;

- Talenttransfer-Fond für die LFV als 
(rückwirkende) Anerkennung erfolgrei-
cher Talenttransfers von einer Sportart 
in eine andere an die abgebenden LFV 
(ggf. Vereine) in Abhängigkeit der in der 
neuen Sportart erzielten internationalen 
Erfolge;

- Einrichtung eines Budgetsystems in 
den LFV für den eigenverantwortlichen 
Mitteleinsatz in definierten Kadergrup-
pen. Die Höhe der Budgets wird durch 
Kaderstufen, Kaderverläufe und Wett-
kampferfolge bestimmt. Die Budgetver-
antwortung wird von den LFV auf ihre 
haupt- und nebenberuflichen Trainerin-
nen und Trainer der einzelnene Kader-
beiche übertragen; 

- Einrichtung virtueller Stützpunkte als 
Ergänzung zum klassischen Stützpunkt- 
Kadertraining zum e�ektiven zeitlichen 
und personellen Resourceneinsatz im 
Flächenland Niedersachsen (Ein Trai-
ner coacht zeitgleich an verschiedenen 
Standorten/ z. B. „Facetime“ etc.);

- Personelle Verstärkung des LSB-Teams 
Leistungssportförderung. Prüfauftrag für 
die personelle Verstärkung aufgrund der 
zusätzlichen konzeptionellen und admi-
nistrativen Aufgaben und Verantwort-
lichkeiten bei der Umsetzung des Leis-
tungssportkonzeptes zusammen mit den 
LFV sowie der Kooperationsvereinbarung 
„Leistungssportförderung und Schule“.

Ziel:
Das Netz Leistungssport tragender Vereine 
wird gestärkt und erweitert.

Maßnahmen:
- Deutlicher Mittelaufwuchs für das LSB-

Förderprogramm „Nachwuchsleistungs-
sport im Verein“ zur flexiblen Unterstüt-
zung der Leistungssport betreibenden 
Vereine;

- Möglichkeit für Vereine zur Bezuschus-
sung von Talentscouts;

- Erstattung einer Ausbildungskostenun-
terstützung für Leistungssport tragende 
Vereine bei erfolgtem Vereinswechsel 
von Talenten Vergütung an abgebende 
Vereine.

Ziel:
Die niedersächsischen Athletinnen und 
Athleten sowie Trainerinnen und Trainer 
werden an der Entwicklung und Begleitung 
von leistungssportlichen Steuerungspro-
zessen aktiv beteiligt.

Maßnahme:
- Implementierung und Unterstützung einer 

Athletenvertretung im LSB; 
- Einbindung der Sportjugend und ihrer 

Ressourcen als Interessenvertreter auch 
jugendlicher Leistungssportler;

- Einrichtung eines verbands- und sport-
artübergreifenden Trainerrates Nieder-
sachsen, in dem Belange der Trainer-
schaft beraten und erarbeitet werden.

4.2 Neues Gesamtkonzept für das 
„Team Niedersachsen“

Im Zuge der Leistungssportentwicklung 
in Niedersachsen besteht ein weiteres Ziel 
darin, die unmittelbaren Anreiz- und Un-
terstützungsmöglichkeiten für aussichts-
reiche Kaderathletinnen und -athleten 
der verschiedenen Ausbildungsetappen 
zu verbessern. Hierfür ist es notwendig, 
die bereits genannten Instrumente (siehe 
Kapitel 3.4.6, 3.4.7) sowie weitere Un-
terstützungsleistungen, wie sie bspw. der 
OSP aber auch viele regionale Partner und 
Sponsoren ermöglichen, sichtbarer zu ma-
chen und dadurch einen Mehrwert für die 
Aktiven zu scha�en. Hierfür wurden mit 
der Entwicklung einer Wort-Bild-Marke 
für das Team Niedersachsen erste Schritte 
gegangen (siehe Foto). 
Darüber hinaus ist geplant, ein Marketing-
Konzept für die Marke „Team Niedersach-
sen“ zu entwicklen. In dieser werden die 
Aktiven entsprechend ihres Leistungs-
stands im Hinblick auf eine Teilnahme 
bei olympischen/paralympischen/deaf-
lympischen Spielen zielgruppenspezifisch 
für Unterstützer und Förderer stärker als 
bisher sichtbar gemacht. Hierfür ist es un-
abdingbar, professionelle Hilfe unter Ein-
satz finanzieller Mittel bei der Erstellung 
und Umsetzung eines solchen Marketing-
konzeptes einzubeziehen, damit die Idee 
zur langfristigen Wirklichkeit wird. Erste 
Vorarbeiten wurden bereits im Arbeitsaus-
schuss Leistungssportkonzept 2030 vorge-
stellt und diskutiert.

Präsentation des neuen Logos "Team Niedersachsen" beim Jahresempfang des Ministerpräsidenten 2018.
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4.3 Zukunftsthemen für den Leis-
tungssport in Niedersachsen

Über die bisher benannten Aufgaben und 
Maßnahmen hinaus gibt es weitere Ideen, 
die in der nachfolgenden Themensamm-
lung skizziert werden.

Themensammlung:
- Servicestelle für kleine LFV: Verbands-

übergreifende Verwaltungs- und Bera-
tungsstelle für Leistungssport (z. B. für 
eine fachgerechte, richtlinienkonforme 
und ökonmische Mittelverwendung);

- Sportkindergärten zur Talentsuche für 
Sportarten mit frühem Einstiegsalter 
(Bsp. Mini-Athleten/Tischtennis);

- Athletenrekrutierung über Integrations-
programme/Geflüchtetenhilfe: Verknüp-
fung mit LSB-Förderprogrammen zur 
Integration zur Erweiterung des Athleten-
pools;

- bessere Trainerfinanzierung durch eine 
Erhöhung der Mittel der Finanzhilfe für 
den Leistungssport;

- Athletenmonitoring: Athletenzentrier-
tes, datengestütztes Belastungs- und 
Regenerationsmanagement mittels wis-
senschaftlich gestützter Dokumentation, 
Auswertung und Beratung in sportwis-
senschaftlichen Kompetenzteams zur 
Verbesserung der Athletenbetreuung u.a. 
von NK2-Athleten und Landeskadern in 
Hannover und in der Fläche;

- Professionalisierung der Führung bzw. 
Steuerung des Leistungssports und des 
Leistungssportpersonals.

4.4 Steuerung der Umsetzung des 
Leistungssportkonzeptes  
Niedersachsen 2030

Für eine zielorientierte und erfolgreiche 
Steuerung des Umsetzungsprozesses des 
Leistungssportkonzeptes Niedersachsen 
2030 ist ein entsprechendes Gremium  
notwendig. Hierfür bietet sich der bereits  
umfangreich in die Erarbeitung des 
Leistungssportkonzeptes eingebundene 
„Arbeitsausschuss Leistungssportkonzept 
2030“ im Sinne einer Steuerungsgruppe 
an.
Der durch den LSB-Vorstand im Mai 2018 
berufene Arbeitsausschuss setzt sich bis auf 
Weiteres zusammen aus: 
- drei Vertretern der Landesfachverbände, 
- einem Vertreter der Sportbünde, 
- einem Athletenvertreter,
- einem Vertreter des Landes Niedersach-

sen - Ministerium für Inneres und Sport,
- einem Vertreter der niedersächsischen 

Sportfakultäten,
- einem Vertreter des LSB-Präsidiums und 
- der Abteilungsleitung Leistungssport des 

LSB als Vorsitz. (siehe Impressum)

Durch den Arbeitsausschuss werden die 
in den vorherigen Abschnitten skizzierten 
Themen, Herausforderungen und Aufga-
ben weiter konkretisiert und Maßnahmen 
zu deren Bearbeitung festgelegt, die Er-
gebnisse beraten und, um Vorschläge zum 
weiteren Vorgehen ergänzt, durch die 
Abteilung Leistungssport dem Vorstand des 
LSB vorgelegt. 

Für eine erfolgreiche Umsetzung ist die 
Bereitstellung der notwendigen personel-
len und finanziellen Ressourcen sicherzu-
stellen. Hierbei wirken die Mitglieder des 
Arbeitsausschusses aktiv als Lobbyisten 
für die Sache mit. Ferner besteht die un-
mittelbare Aufgabe darin, den Prozess der 
Aufgabenkonkretisierung, der Zuordnung 
von Verantwortlichkeiten, Mitwirkenden 
und Unterstützern sowie eine Priorisierung 
vorzunehmen. 

Weiterhin hat der Arbeitsausschuss die 
Aufgabe, auf aktuelle leistungssportliche 
Herausforderungen proaktiv zu reagieren 
und die Erarbeitung von Lösungsvorschlä-
gen zu initiieren. In die Zuständigkeit des 
Arbeitsausschusses fällt ferner in enger 
Zusammenarbeit mit der Abteilung Leis-
tungssport auch die inhaltliche Anpassung 
und Fortschreibung des Leistungssportkon-
zeptes an sich.

Für die zielführende Bearbeitung einzelner 
Bereiche wird es notwendig sein, tempo-
räre Projekt- bzw. Arbeitsgruppen durch 
den LSB-Vorstand einzusetzen, um die Be-
darfe und Kompetenzen des organisierten 
Sports einzubeziehen und tragfähige und 
umsetzbare Lösungen zu erarbeiten. Auch 
hierbei wird der Ar-beitsausschuss unter-
stützend und beratend tätig.

4.5 Qualitätsmanagement der 
Leistungssportförderung und 
Evaluation

Für die bereits existierenden Instrumente 
und Elemente der Steuerung und Förde-
rung des Leistungssports in Niedersachsen, 
die in den vorherigen Kapiteln vorgestellt 
wurden, bedarf es eines transparenten 
Qualitätsmanagements, um objektive In-
formationen zur E�ektivität und E�zienz 
zu erhalten. Zugleich sind in dem Zuge die 
bisherigen Kriterien zur Qualitätssicherung 
zu überprüfen und fehlende Kriterien zu er-
arbeiten, um den zukünftigen Mitteleinsatz 
anhand objektiver Informationen vorzu-
nehmen und anzupassen.

Darüber hinaus ist eine umfassende Evalu-
ation des Leistungssportkonzeptes Nieder-
sachsen 2030 durch den Arbeitsausschuss 
jeweils nach einem Olympiazyklus, erst-
malig nach dem Olympiazyklus 2021-2024 
vorgesehen. Dabei stehen insbesondere die 

Der Arbeitsausschuss bei seiner konstituierenden Sitzung im Mai 2018 (v.l. hinten: Prof. Dr. Jörg Schorer, 

Julius Peschel, Julian Battmer, Wolfgang Hein, vorne: Rita Girschikofsky, Prof. Dr. Ilka Seidel, Vera Wucher-

pfennig, Mayk Taherian; es fehlt Dr. Hedda Sander).
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erzielten Ergebnisse im Hinblick auf die 
formulierten Maßnahmen im Fokus. Darü-
ber hinaus werden die im jeweiligen Zyklus 
erzielten Ergebnisse des Qualitätsmanage-
ments reflektiert und die Kriterien für den 
kommenden Zyklus bei Bedarf angepasst. 
Die Evaluation wird nach Möglichkeit 
durch eine externe wissenschaftliche Ein-
richtung durchgeführt bzw. begleitet.
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